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Nicht mehr zu verfehlen
Neues Leitsystem führt Besucher auch zu verborgenen Sehenswürdigkeiten Bürens

 Von Johannes B ü t t n e r

B ü r e n (WV). Kein Zweifel:
Büren hat prächtige histori-
sche Bauten. Die zum Teil viele
Jahrhunderte alten Bauwerke
wie die Jesuitenkirche und das
Kolleg sind echte Touristenat-
traktionen. Neben diesen
Glanzstücken gibt es aber
auch eine ganze Reihe weite-
rer historischer Gebäude in der
Kernstadt, die ebenso einen
Besuch lohnen, wie etwa die
Mittel- und Niedermühle. 

Einfach zu finden sind sie für
manch auswärtigen Besucher aber
nicht immer. Wer in der Vergan-
genheit zudem noch entsprechen-
de Informationen zu den Sehens-
würdigkeiten haben wollte, der
hatte – insbesondere außerhalb

telmühle, die Pfarrkirche St. Niko-
laus, die Sakramentskapelle, das
Rathaus und das Kunstwerk »Be-
gegnung«. Als dritte Maßnahme
hat die Stadt einen handlichen
Hochglanzflyer erstellen lassen,
der viele nützliche und aktuelle In-
formationen bereit hält. 

Die Finanzierung gelang mit
Fördermitteln aus einem Verfü-
gungsfonds aus der Städtebauför-
derung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes. Mit den Mitteln
dieses Fonds sollen Maßnahmen
umgesetzt werden, die einen nach-
haltigen Beitrag zur Belebung und
Stärkung der Innenstadt leisten
und die Eigenbeteiligung fördern.
Organisationen, Institutionen und
auch Privatleute können mit Ideen,
Projekten und Maßnahmen Gelder
aus dem Verfügungsfonds beantra-
gen. Voraussetzung ist eine gute
Idee und die Finanzierung eines
vorgeschlagenen Projektes zu 50
Prozent aus Sponsoring oder ande-
ren privaten Mitteln. 

Bürgermeister Burkhard Schwuchow, Wirtschaftsförderer Jan Hüttner,
Peter Finke (Stadt Büren) und Berthold Ackfeld (Touristik-Gemeinschaft

Bürener Land/von links) stellten die neuen Leitsysteme vor. Dieses Schild
steht in der Nähe der Mittelmühle. Foto: Büttner

Bibelwoche
beginnt

Salzkotten  (WV). Die Ökume-
nische Bibelwoche startet in Salz-
kotten am Montag, 18. Januar. Die
evangelische Gemeinde und die
katholischen Pfarrgemeinden des
Pastoralverbundes veranstalten
gemeinsam zwei Bibelabende. Den
Abschluss bildet ein ökumenischer
Gottesdienst. Der erste Bibelabend
beginnt am Montag, 18. Januar,
um 19.30 Uhr im Pfarrheim St.
Marien. Im Mittelpunkt steht der
bekannte Text aus dem Buch des
Propheten Sacharja: »Tochter
Zion, freue dich«. Auch der zweite
Bibelabend am Mittwoch, 20. Ja-
nuar, hat einen Text aus dem Buch
Sacharja zum Thema. Dieses Bi-
belgespräch bereitet Pfarrer Olaf
Sommer vor. Er freut sich von
19.30 Uhr an im evangelischen Ge-
meindehaus auf Gäste. Den öku-
menischen Gottesdienst am Frei-
tag, 22. Januar, in der Kapelle der
Marienkirche gestaltet der Taizé-
Kreis um Dr. Johannes Oelde-
mann. Der Gottesdienst beginnt
um 19.30 Uhr; anschließend ist ein
geselliges Beisammensein im
Pfarrheim St. Marien geplant. 

der Öffnungszeiten des Bürgerbü-
ros – ein Problem. Das ist nun Ge-
schichte. 

Denn jetzt gibt es ein touristi-
sches Leitwegesystem in der In-
nenstadt, einen interaktiven Stadt-
rundgang und neue Flyer. Für das
touristische Leitwege-
system ließ die Tou-
ristikgemeinschaft 
Bürener Land als Pro-
jektträger insgesamt
13 Hinweisschilder
aufstellen, die nun die
Wege zu öffentlichen
Einrichtungen und
touristischen Zielen
in der Innenstadt wei-
sen. Alle Ziele sind fußläufig er-
reichbar. »Das Leitwegesystem soll
eine schnelle Orientierung ermög-
lichen und zugleich auch auf unbe-
kannte Sehenswürdigkeiten hin-
weisen«, sagte Bürgermeister
Burkhard Schwuchow bei der Vor-
stellung des neuen Leit- und Infor-
mationssystems. 

Auch den Weg zu öffentlichen
Toiletten und Bushaltestellen wei-
sen die braunen Schilder.

Für den interaktiven Stadtrund-
gang, der ebenfalls ein Projekt der
Touristikgemeinschaft ist, wurden
in unmittelbarer Nähe historischer

Gebäude, Denkmäler
und wichtiger öffent-
licher Einrichtungen
Informationstafeln
angebracht. Neben
dem Namen des je-
weiligen Gebäudes
und einer kurzen In-
formation dazu, ist
auf den Tafeln auch
ein Code zu sehen.

Mit Hilfe eines Smartphones kann
dieser eingelesen werden. Der Nut-
zer erhält dann einige wichtige In-
formationen in Wort und Film (60
Sekunden) zum entsprechenden
Objekt. Die Tafeln des interaktiven
Stadtrundgangs liefern Informatio-
nen über die Jesuitenkirche und
das Mauritiusgymnasium, die Mit-

»Das Leitwegesys-
tem soll eine 
schnelle Orientie-
rung ermögli-
chen.«

Burkhard Schwuchow
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Fahrräder
gesucht

Büren  (WV). Die Flüchtlings-
initiative »Büren ist bunt« sucht
weiterhin dringend Fahrräder in
allen Varianten für Frauen, Män-
ner und Kinder, auch reparaturbe-
dürftige sowie Fahrradzubehör
wie Körbe, Taschen, Helme, Kin-
dersitze, Ersatzteile und Werk-
zeug. Die Fahrräder können abge-
geben werden am Samstag, 16. Ja-
nuar, von 9 bis 13 Uhr im Malteser-
lager, Neubrückenstraße 7, bei
Frank Janssens.

Salzkotten (WV). »Alte Be-
kannte und neue Gesichter« –
unter diesen Vorzeichen steht das
36. »Folk In« der Danzdeel Salz-
kotten. Am Samstag, 30. Januar,
wird das Ackerbürgerhaus wieder
zum Anziehungspunkt für alle
Freunde des Folk und der gemütli-
chen Atmosphäre eines urigen Mu-
sikabends. 

Von 20 Uhr an wird bei Geträn-
ken und Zwiebelkuchen das ge-
mütliche Fachwerkhaus zur Bühne
für zwei Bands, die das Publikum
mit traditionell akustischer Musik
zu begeistern wissen. 

Den Anfang macht das Duo »So-
phia & Beni« aus Münster, das
Folkmusik auf eine besondere Art
vorträgt. Mit Geige, Gitarre und
Mundharmonika sowie mit ihrem
Gesang interpretieren Sophia Spö-
ler und Beni Feldmann eigene
Songs, traditionelle Volkslieder
und Instrumentals, aber auch Stü-
cke anderer Liedermacher. Erfah-
renen »Folk In«-Fans dürfte Musi-
ker Beni nicht fremd sein, der mit
seiner weiteren Band »Good Night-
Folks« schon zweimal in Salzkot-
ten zu Gast war.

Ihre Premiere in Salzkotten star-
ten hingegen »Folk’s Sake«, eine
sympathische Band aus Berlin, de-
ren Musik nicht mehr aus dem
Kopf zu bekommen ist, wenn man
an die leidenschaftlichen Klänge

sion im Anschluss ist für Kenner
längst zu einem weiteren Höhe-
punkt geworden.

Der Eintritt kostet 12 Euro, Ein-
lass ist ab 19 Uhr, frühes Kommen
wird wegen der freien Platzwahl
empfohlen.

der irischen und schottischen
Volksmusik denkt. Im umfangrei-
che Repertoire sind sowohl Ele-
mente aus dem Bereich des Blue-
grass als auch Lieder aus eigener
Feder. Ob mitreißende Traditionals
oder kraftvolle Balladen – der gu-

ten Laune, gepaart mit ein wenig
Fernweh, kann sich niemand ent-
ziehen. Nach den Konzerten ist je-
der eingeladen, bei lockerer Atmo-
sphäre weiter zu feiern, zu tanzen
oder die Musiker näher kennen zu
lernen. Die gemeinsame Jamses-

Das Duo »Sophia & Beni« aus Münster macht beim
36. »Folk In« im Salzkottener Ackerbürgerhaus den

Anfang. Beni Feldmann war bereits als Mitglied der
»Good Night Folks« in Salzkotten zu Gast.

Es wird wieder urig
Danzdeel veranstaltet 36. »Folk In« im Salzkottener Ackerbürgerhaus

Unfall mit
Pferden

Vier Tiere auf B 68

Lichtenau (WV). Großes Glück
hatte eine junge Autofahrerin am
Dienstagabend, nachdem sie auf
der Bundesstraße 68 zwischen
Lichtenau und Kleinenberg mit
zwei Pferden zusammengestoßen
war. Den Ermittlungen der Polizei
zufolge waren gegen 18.40 Uhr
vier Pferde von einer nahegelege-
nen Koppel aus auf die Bundes-
straße gelaufen. Zwei Autofahrer,
die in Richtung Paderborn unter-
wegs waren, konnten den Tieren
gerade noch ausweichen. Eine 21-
jährige Golffahrerin, die in Gegen-
richtung unterwegs war, hatte kei-
ne Chance mehr anzuhalten. Sie
prallte frontal mit zwei Pferden zu-
sammen. Die junge Frau zog sich
dabei leichte Verletzungen im Ge-
sicht zu. Ihr Auto wurde total be-
schädigt. Die Autofahrerin wurde
zur ambulanten Behandlung in ein
Krankenhaus gebracht. Eine Stute
wurde bei der Kollision so schwer
verletzt, dass sie noch an der Un-
fallstelle verendete. Das zweite
Pferd zog sich erhebliche Verlet-
zungen zu. Es wurde von einem
Tierarzt versorgt. Polizisten stell-
ten fest, dass die Umzäunung der
Koppel, auf der sich die Pferde vor
dem Unfall aufgehalten hatten, an
einer Seite beschädigt war und die
Tiere offenbar durch diese Stelle
die Weide verlassen und auf die
Straße gelangen konnten. Es ent-
standen Sachschäden in Höhe von
rund 20000 Euro.

Schmuck und
Geld gestohlen

Büren (WV). Bei einem Tages-
wohnungseinbruch in Büren hat
ein bislang unbekannter Täter am
Dienstag Schmuck und geringe
Mengen Geld entwendet. Nach den
bisherigen Erkenntnissen der Poli-
zei hat sich der Einbrecher in der
Zeit zwischen 11.30 und 22.40 Uhr
einem Mehrfamilienhaus an der
Glatzer Straße genähert und war
anschließend vermutlich durch ein
lediglich auf Kipp stehendes Fens-
ter in die Erdgeschosswohnung
eingedrungen. Aus einer Kommo-
de wurden eine hochwertige Hals-
kette und ein dazu passendes Arm-
band aus Gold sowie Münzgeld ge-
stohlen. 

Initiative
kritisiert

Investoren
»Burgfrieden in Gefahr«

Bad Wünnenberg (WV/seb).
Die Bürgerinitiative (BI) Windver-
nunft der Stadt Bad Wünnenberg
sieht den Burgfrieden in der Kur-
stadt durch die Klage von Wind-
kraftinvestoren gegen den Flä-
chennutzungsplan der Stadt (das
WV berichtet am 13. Januar) ge-
fährdet. »Wir haben uns mit dem
F-Plan, der für uns ein großer

Kompromiss sei-
tens der Kommu-
ne gegenüber
den Windbaro-
nen war und ist,
angefreundet.
Doch der Burg-
frieden ist ver-
früht eingeläu-
tet«, schreibt BI-
Mitglied Johan-
nes Schäfer. Statt
sich mit dem F-
Plan zufrieden zu

geben, stellten die Investoren die-
sen wieder infrage. »Auch wenn
alles rechtens ist, frage ich mich,
ob die Kläger wirklich einheimisch
verbunden sind. Sie sind nur auf
Profit aus – und das auf Kosten der
Allgemeinheit.«

Die BI sieht auch Gefahren für
die Gesundheit der Bürger. »Die
Risiken, die von den Windkraftan-
lagen ausgehen, sind bislang im-
mer noch nicht erforscht. Ich
möchte nicht in der Haut der
Windbarone und der Genehmi-
gungsbehörden stecken, sollten
mögliche Krankheitsbilder bei
Mensch und Tier später auf die
Windkraftanlage zurückzuführen
sein.« Die BI appelliert an die In-
vestoren, auf einen weiteren Aus-
bau im Stadtgebiet zu verzichten. 

Johannes 
Schäfer

Lichtenau  (WV). Ein Autofah-
rer ist am Dienstag zwischen
Grundsteinheim und Iggenhausen
beim Ausweichen gegen einen
Baum gefahren und leicht an der
Hand verletzt worden. Der 74-Jäh-
rige hatte gegen 16.30 Uhr die
Kreisstraße 13 aus Richtung
Grundsteinheim kommend befah-
ren, als ihm wenige Meter vor dem
Ortseingang Iggenhausen ein Ge-
lenkbus entgegenkam. Nach eige-
nen Angaben schätzte der Senior
die Situation falsch ein, fuhr nach
rechts auf die Bankette, prallte
gegen zwei Leitpfosten und tou-
chierte danach mit der rechten
Fahrzeugfront einen Baum, ehe
das Auto auf der Fahrbahn zum
Stillstand kam.Es entstanden
Schäden von fast 5000 Euro.

Gelenkbus
ausgewichen


